
27. Juni 2025

Gräberfrevel in Wickede: 17 Ruhestätten
vandalisiert!

Wickeder Friedhof: 17 Gräber beschädigt zwischen 25.–26.
Juni 2025. Polizei ermittelt wegen Störung der Totenruhe.

Wickede, Deutschland - Am Wickeder Friedhof ist es zu einem
bedauerlichen Vorfall gekommen. In der Nacht vom 25. auf den
26. Juni 2025 wurden insgesamt 17 Gräber beschädigt. Nach
ersten Erkenntnissen der Polizei in Werl wurde zwischen 16 Uhr
am 25. Juni und 6:30 Uhr am 26. Juni randaliert. Dabei wurden
Blumen aus der Erde gerissen und Vasen sowie Grableuchten
von ihren Betonsockeln entfernt. Die Polizei hat umgehend
Ermittlungen eingeleitet, um die Hintergründe dieser
schockierenden Störung der Totenruhe zu klären. Dies ist nicht
nur ein Angriff auf die Gräber, sondern auch ein Schlag ins
Gesicht der Angehörigen, die um ihre Verstorbenen trauern.

Die Ermittler richteten bereits einen Aufruf an die Öffentlichkeit:



Personen mit relevanten Informationen über den Vorfall werden
gebeten, sich bei der Polizei in Werl unter der Telefonnummer
02922/91000 zu melden. Zeugen, die Hinweise geben können,
sind auch bei jeder anderen Polizeidienststelle herzlich
willkommen. Polizeikräfte sind entschlossen, den oder die Täter
zu finden, die mit ihrem respektlosen Verhalten nicht nur gegen
das Gesetz verstoßen haben, sondern auch das Pietätsgefühl
der Familien erheblich verletzen.

Rechtlicher Rahmen

Die Störung der Totenruhe ist laut § 168 des Strafgesetzbuches
geregelt. Dieses Gesetz hat das Ziel, das Pietätsgefühl der
Angehörigen und die Würde der Verstorbenen zu schützen.
Besonders schwerwiegende Formen sind Grabschändungen,
Diebstahl von Urnen oder der Missbrauch von Grabstätten. In
diesem konkreten Fall stellt die Polizei fest, dass es sich um eine
vorsätzliche Störung handelt. Nur vorsätzliche Taten sind
strafbar; fahrlässiges Handeln bleibt straffrei. Die Strafen für
solche Taten können bis zu drei Jahre Freiheitsentzug oder eine
Geldstrafe beinhalten, was die Ernsthaftigkeit dieses Delikts
unterstreicht. Zudem wird das Offizialdelikt unabhängig von
einer Anzeige Dritter verfolgt, sodass Ermittlungen in Gang
gesetzt wurden, ohne dass es dazu eines Antrags bedarf.

Es gibt auch eine Verjährungsfrist von fünf Jahren für die
Straftat, was bedeutet, dass die Täter nicht so leicht
davonkommen werden, sollte es zu einer Klärung des Falls
kommen. Angehörige der betroffenen Gräber sind berechtigt,
ihre Wut und ihren Schmerz über diese respektlose Handlung
zum Ausdruck zu bringen – schließlich geht es hier nicht nur um
materielle Schäden, sondern auch um die Würde der
Verstorbenen.

Ein Aufruf zur Mithilfe

Die gesamte Comunidad in Wickede ist aufgerufen, sich
zusammenzuschließen und diesen Vorfall nicht einfach



hinzunehmen. Die Ermittler sind sich sicher, dass es Menschen
gibt, die etwas beobachtet haben könnten. In einer Zeit, in der
der Respekt vor den Toten und deren Angehörigen hoch
gehalten werden sollte, ist es wichtig, dass die Gemeinschaft
zusammensteht und sich für die Wiederherstellung des Friedens
auf dem Wickeder Friedhof einsetzt.

Wer Informationen hat, sollte nicht zögern, die Polizei zu
kontaktieren, um diese schreckliche Störung der Totenruhe
aufzuklären. Die Polizei in Werl besitzt die nötigen Mittel und das
Engagement, diesen Vorfall zu untersuchen und die Täter zur
Rechenschaft zu ziehen. Jeder Hinweis kann entscheidend sein!

Für weitere Informationen zur Thematik der Störung der
Totenruhe können Interessierte juraforum.de besuchen, um
sich über die rechtlichen Aspekte und die Folgen solcher Taten
weiter zu informieren.
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